
Weideochsen 
sind kastrierte männliche Rinder, die auf Weiden gehalten 
werden, was zu besonders zartem, saftigem und geschmack-
sintensivem Fleisch führt, das durch langsame Reifung und 
einepflanzenbasierte Ernährung verfeinert wird. Die besondere
Qualität des Weideochsenfleischs hängt von der Rasse, 
dem Aufzuchtgebiet, der langsamen Wachstumsphase und 
der Reifung am Knochen ab, was es zu einem hochwertigen 
Produkt macht. 

Merkmale und Aufzucht
Kastrierte männliche Rinder: Ochsen werden vor der Mast 
kastriert, was ihr Fleisch weicher und zarter macht. 
Weidehaltung: Die Tiere verbringen einen Großteil ihrer Zeit 
auf Weiden, wo sie sich von Gräsern, Kräutern und Blumen 
ernähren. 
Langsames Wachstum: Weideochsen werden erst in einem 
fortgeschrittenen Alter geschlachtet (z.B. ab dem 31. Monat),
was ein langsames Wachstum und eine gute Fettbildung 
ermöglicht. 

Die Geschichte des Bauernhofes Stamm ist eng verbunden mit der Geschichte des Hofgutes 
Scheinbuch, welches früher auch als Skaginbuoch, Schaibuch oder Schaypuch bezeichnet 
wurde. Der Weiler Scheinbuch liegt auf der Gemarkung von Deisendorf, welches seit 
1974 zur Stadt Überlingen am Bodensee gehört.

Der Bauernhof Stamm liegt ebenda in diesem kleinen Weiler Scheinbuch, welcher bereits 
1139 als Hofgut erstmals urkundlich erwähnt ist. Er war damals im Besitz des Edelmannes 
Engelhart von Nussdorf, und bildete zusammen mit Deisendorf ein Amt des Spitals Überlingen.

Auf unseren Wiesen sind Weideochsen und –Rinder zu finden.
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